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Schon in dem vorigen Jahrhundert hat man in Deatsch- 
laid M vielen Orten iSmiMlie Alteiibüaer enlieoki« und 
sieh iieatfit, diese rergleleliend «UMinuieiiaastellen, iiin 

über die Dauer und Beschaffenheit der römischen Ansiede- 
langen allmählig gröaeere ^wiMheit and genaue Kenntr- 
niae an eriiakea. 

Neeh jetal hietet aieh de» Freunde . aolofcer For- 
schungen, hei uns und anderw&rts, ein reiches, iRreites Feld 
nener BatdeolLuagen dar, wosu ihn die Liebe aar Wis<» 
senschaft imd «i seinem heimatUiehea Boden hinlinglieli 
anfmanteH. 

Denn es ist unleugbar, dass wenigstens zwei Jahrhan<* 
decto lang die rOmisclM Civilisi^tien aach in unserer Gegend 
veifiemefcle. Nimlieh sebon anter Dnunui inirden von Zeit 
eu Zeit bedeutende EinfiUe in Deutschland gemacht und 
ein fester Punkt in Mainz gewählt, theils um den ein- 
dringenden Feind ahanlialten, ihn sorftokMMhea, oder, 
jedeoli selten, am nene ■robemngen sa maöhea. 

Sichere Beweise von solchen Unternehmung'en, so wie 
von den Orten, wo Börner verweilten und frühzeitig Cultur 
Terireitetenf- liofera ans die Denksteine des. hiesigen Anü- 
qnarinms. Insbesondere verdienen Ittr das Gressberaeglhnm 
Baden Erwähnung das benachbarte Ladenburg, welches 
Jetxt nooh tiglioh Beste ans jener 2eit anfindet} Heide^ 
berg, Ne^kargemAnd, Obrigheim o. s. w., «m niehl 
deijenigen Orte zn erw&hnen , die ähnliche Denkmale a«^ 
anweisen haben, oder, wo nooh weitere Naohforsehungea 
angestellt werden* 



BesohreibüDgeii solclier Gegenstände warien m allen 
Zeiten versacbt, Sie erregen die Theilnabme und erhalten 
das Interesse an einem Zweig der Wissenschaft, der ehe- 
mals sogar als LiebliogsbescbftftigQng aller Gebildeten an- 
gesehen, und eifrig gepflegt wurde. 

• Darch ihn werden unsere historischen Kenntnisse im 
Allgemeinen sowohl, als aooh jene Aber unsere nächsten 
IJmgebangen mehr beflestfgt und belebt, und der Geist er- 
hält eine Richtung, ^ie ihn zu einer edeln , erheiternden 
Bescha/iiguig und eiiier denkwürdigen ^Vorseit hinführt. 

Bin solcher Zweck wird mit gegenwärtiger Beschrei- 
bnng der hier aufgestellten römischen Denkmale beabsich- 
tigt. Andererseits erfordert es schon die Wichtigkeit der 
Bache, sa wissen, was man besltset, iiad ein belehrendes 
Gesammtverzeiefanlss aar leichtem Uebersicht des Qanzen 
aufzustellen, da seither die Mach Weisungen hierüber nur 
■entieat, und nicht ohne grosse Mühe auch für den Ge- 
lehrten anÜEnllnden waren, andere Steine noch gar nicht 
beschrieben sind. 

£s ist unsere Sammlung, wozu vieUeichl schon früher 
der Grund gelegt war, die Fracht des Fleisses der hie- 
sigen, ehemaligen pflilsischen Akademie der Wissenscha^ 
ten, der historischen Abtheilung, welche aufgemuntert und 
reichlich nnteistatst, durch eigene BiMsen diese Monnmente 
anfsychte nnd hierher sandte. Besonders erhielt sie vom 
Jahr 1763 bis 1766 eiuen ansehnlichen Zuwachs durch die 
Freigebigkeit des Churfürsten von Mainz, Joseph Emmerich, 
and des Grafen Karl Friedridi von Wartensleben, die eine 
nicht unbedeutende Anzahl römischer Bteine von Mains in 
diese Sammlung als Geschenk verbringen liessen, wo sie 
sich noch befinden. Noch andere worden anf Anordni^ig 
der damaligen hohen Begtemng hierher geliefert, mehrere 
^aus dem Königl. Bair. Rheinkreise und den pfälzischen 
Niederlanden. Nach Janas Gruterus u. a. hat der, vor 
me&reren Jahren dahier verstorbene, beständige Beoretär 
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4«r MMMdMimer Akademie der WiMeaechaflen, der gMkrtt 

A. Lamey, einea grossen Theil dieser Steine aufs neue, 
mehrere auch sbuid erstenmale in eigenen Abhandlungen, 
die ipi den enlea eeehe Bidden der ^yAot» Academi» ^heed. 
PalatiiM^ serstrent sind, bee^rielieii. Andere hat der ge- 
lehrte Benedictiner P. Joseph Fuchs in seiner ^ alten 
Geechichte von Mainz behandelt 

Alle beladen sieh in dem geeehleeeenea Gange vor 
dem Oreeeberzogliclien Natnraiienkahinette avflffeetellt, und 
sind grossentheils äiit einer Inschrift, welche den Gegen- 
stand und den Fundort bexeiohnet, verseben. 

Bine andere fianunlnng, 14 etmrisehe Sarkoplu^) 
kleinere grteehisehe Grabsteine, sehr viele Urnen, Lampen, 
Gef&sse, Waffen, nnd eine nicht unbedeutende Zahl ver-. 
•ebiedener Gottheiten steht mit jener & .Verbindang» Sie 
kamen unter denselben VerfaftltnisBen, wie dae Orossher- 
zogliche Naturalienkabinett, im Jahr 1805 als Geschenk 
der Stadt an Seine Königliche Hoheit den Grossherzog. 
Im Jahre 1809 wurden sie* durch einen hohen Ministeriat- 
Besohluss zur Benützung dem Lyzeum tibergeben, so dass 
auch dieses^. Kabinett in Mannheim bleibt, und der Lehrer 
der alten Geschichte am Lyzeum die spezielle Aufsicht 
Itthren soll. 

Der ' unterzeichnete Gustos hat nach der 'bestehenden 

Aufstellung und Reihenfolge die Denksteine einzeln ver- 
glichen. Was er in firl&uterungsschriftcn hierüber vor- 
Cand, hat er benutdt nnd angefahrt, nnd wünscht, durch 
diese Zusammenstellung den Freunden des Alterthumes das 
Verständniss dieser historischen Denkmale zu erleichtern, 
andere Tielleicht zu weitern Forschungen in diesem Fache 
zu veranlassen, und solchen, die ihnliche Monumente in 
und aus unserer Gegend besitzen , einen sichern und 
Nutzen versprechenden Bewahrungsort anzuzeigen. 

So w&re- es leicht mdglich, dass diese Sammlungen ent- 
weder durch nolche Schenkungen erweitert, oder sonst 



gemiiMNiae UnterMiiniiiiif eo nd Naohta»diitiifMi 
im 4^11, als Aufenfhaltfort der Mner, bekamiteii Geg^enden 

unseres Landes vermehrt würden, in dem Sinne, wie sich 
Um €Mi«ia« SMh Dr. Cr«aaer in HeideUierg, in der 
Mirlft yywnr ClMsliiehto «ItTtaiaclier Caltwr im Oberrheia 
End Neckar'^, ausgesprochen hat. 

Sollte die Absicht des Verfassers bei dieser Darstellung 
aiebl mUwMlen, «o gedenkt er auch die Übrigen erwähn- 
tan Saaunlungen in kuraen Beaehrelbungen bekannt zu 
machen, damit sie bei den künftigen wöchentlichen Be- 
andien, Mittwoch« von 2 bia 3 Uhr, von den Freunden und 
Kennern dieaer HHaienachaftx deato beaaer bennfzt werden 
können. 

Vielea Undet er hier vorgearbeitet in den bereits aufge* 
at^lten Yeraelehniaaen «ad, snm Tfa«l, in den mnaelnea 
BemeikiiBgen dea frühem Cnstos, deb veratorbenen Hof^ath 
Weickum, welcher lange Zeit mit grossem Fleisse, 
.Treue und Umaicht dieaem Amte voiatoad« 

MannhbiM} dea 10, September 1837. 



I 



Zfusammensteilung 

der 

Fundorte dieser Sammluns« 



!• B a « • n. 

Laftenburg. Nr. 6. (gehört in das I. oder II. JiUurliO.Nr. 89. 

Heideibers. Nr. 14, 15, 19, 87. 

(Edingen. Nr. MO 

Neoknrgemvnd. Nr. 85. 

abrigbein lun Neckar. Nr. 10. (i. J. SM). 

\ 

« 

Stocksberg. Nr. 7a Ciy* Jahrb.) 

Nenbnrg an der Denan. Nr. 7. (i. J. 104.) 80 , 84. (IV. JabrbO 

nr. lle»»eii«Bariii»iii4f. 

Erbach. Nr. 22. (gegen das III. Jahrh.) 

Mainz. Nr. 7. (196.) 39, 40, 41, 42. (I. Jahrh.) 43, 44, 45, 4«, 47, 

4S, 51, 52, ^. (170.) 54, 57, 58, 68, 77. (18.^) 
Alzei. Nr. 55, 97, 3& 
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Eisenberg. Nr. <. 

Godramstein- Nr. 11, 18, 66, 67 , 7«, 74, 7*, 77. 
UertiL Nr. tO. 
Imp flinken. Nr. $, 
Kirchlieiiii-Leinliigen. Nr. 1. 
Wolfstein. Nr. 16, M. 

VI. JVieilerrli^tiiliiMAe. 

Benrad. Nr. 78. (IV. Jahrb.) 
Bingen. Nr. 17. , 
DüBseldorf. Nr. 4 (JOL bin lY. Jahrh.) 

Jülich. Nr. »4, »5, 96, t8, t^, 61, 3t, 33, 34. (HL Jahrb.) 

69, 81. 
Kdln. Nr. 70. (IV. Jahrb.) 
Neumagen. Nr. 8. (1730 97, 30, 36 , 79. ' 
Trier. Nr. 49, 50. 
Saarwerden. Nr. 31; 

in. I7nlbeflitimai9e Orte« 

• * 

Nr. 9, 19', 99, 96, 59,. 61, 69,.69 , 64 , 69, 71. 



Ar* /. Ein dem Jupiter gewidmeter Altar am 
itirphkeim^LeiningeUf tm A. iw BheiJIsreise, 
nach Mannheim gebracht 1764. 

I. 6. Bf. 

L. SEPTVMIVS 
" :pLORENTlNVS 
y. S.L.L.M. 

i. e. Jörn Opt* Maxime votum solvit h'bens luhens od* 
btbenUssime meriio. Her Jfape Florentuim kowmA tnf 

einigen Inschriften bei Gruter, einmal audi als Sklave 

vor. pag. 565. n. 

HierMcli Ist ra beriditigCAt JBMJ^, Betchreibiiag te Ata. 
BadoBller sn Spcier, pag. 199. 

Auf der recliten Seite des viereckigen Steines befin- 
det sich ein lleffgespeiiiiy auf >der linken Seite der Tbeil 
eines Wagens mit eineni Pferde nnd Folinnann» 



Nr. a. Min ßenksiein am Ei^enberg^ im lu b.- 

Bheinkreiscy nach Matmlu gebr. i764. 

L O. M. 
PATERNI Co) 

RATIN VS ET ' . : 

RAT S EX IVSS. 

«aleterlielke Zeile. 

Patemus y Sohn des Sex. Titiusihei GnUer pag. 9^0. 
n. 5t. «ml JL Raihgnm$ pag. 780. n. 9. 

t 



l l-J U I ^ U Li 



Unrichtig Messt König, pag^. 158. S. Stemer, Codex iater. rom. 
Rlieni. JL TJieil. Dannstadt 18^. pag. 117. 



j{Vr« S. ' Ein kiemer AHar de9 Jupiters von weis^ 
setn JKalksteiny ohne Angabe des Fundortes, 

I. O. M. 

2 zerstörte Zeilen» 

S — E. 

EM, Vn. A — N*) 

SECVNDVS. 

F. COS PRO SB 

ET. SVIS. Y. S. L. M. 

' Eine^^wi iknUdie Iiiaeiirift irt bei Grater päg. 8. 
ie hmt -zur Yerg^leiGlkiiBg J&emtn ^o'^^* 
I.O.M. 

GENIO Loa L. 
HILARINIVS B. F. 
COS. PRO S£ ET 
SVIS V. S. L. M. LVP. 
ET. MAXIMO COS. 
i. e. BenefidariuB Consolis. * 



iVr. 4* Pantheon aus Düsseldorf, nach Mannh. 
gebr. 1769. 5 Schuh 9 ZoU hoch, SVi Schuh 
breit, ohne Inschriß* 

Lamey bescLreibt dieses Bild in den Acta Tbeodoro 
pdat T. 3. jgm. 74t 

Bas Haupt der weHblidien Gottbeif Ist nit ThtaieB Tapsekea, 

oberhalb desselben ist ein Adler, in der rechten BUind sind Aehrcn» in der 



Sehr «ndentiidk. 



Googl 



ÜbImb die Snile» daet'Lftwoi, «nf te Brnit dat Huipl d«r 

Medusa, und ticllt Mmlt Tor eise CjMit, Cera^ des Hcrkolet ud 

die BIlnerTa. ' 

Bei Gniter pagi^ i. befinden siek eini^ Denksteine 
dem Pantheon gewidmet. HSnlig nandich worden, in der 

Periode einer spätem SymboHk, der Bildsäule einer 
bestimmten Gottheit Attribute Yon andern Göltern iiiiv> 
zugefügt, nnd diese in die g^cmeinsehafliiche Verehmn(| 
aufgenommen. S. Montfaucons Alterthümer, Nürnberg. 
1807. & aiL und über das grosse Gebäude Pa^ilheon 
sn Ro|n S. lOfi* . Grenzers Symbolik 1. pag. i^L >nn4 



JXr. S. AUar der JHana Mainz £766^ 

DEAE DIANAE 
C LVCILIVS- 
MESSOR.MIL. 
LEG. XXII. P. R. F. 
CVS* BASIL. 
DEXTRO ET 
\ PRISGO COS. 

J^e«e INSmoe, CtyiM ImcXum, Meäsmr, nuhs leg. XXIL 

fnimtgetiiae, fidelisy cusios hasilicae^ Dextro ei JMsco 
CoiMtfl^6tl#. 

8. Act pakt pag. 18a #Weft#, QmMMt toa Ifaitt. fk 88L 

Der Stein wurde i70lfi bei Erbauung der PiiUippi» 
•dianie in Mains aasgegraben. — Das- darauf slAende 

Bild der Diana von Alabaster ging verloren. Die ge- 
,nannten Consnln waren 196 nach Chr. S. Steini^r. pa^ 
9M and Lehne's gesammelte Sehriflen; naeh wdehem 

basilicae prachtvolle Gebäude, Gerichtsiiauser, waren. 
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iVn 6. Mithrashüd vm Ladenburg* Mil erha^ 

Benkmalc dieser Art kommen yor za Rom, Vorona, 
ksbndm lulafig aber in Henlachland. 8. MaffePa Mos. 
Veron. p. 7tt. n. I. Hart. Gerbert, itinerarlum p. 442. 
Sattlers Geschiclite Ton Würtember|^. T.XI. j^ag. 192. 
Schöpfliiiy Abat Oliiatr. L p. tfOI. mid die geialrei- 
elte Erklärung^ Grenzers in seiner Symbolik. II. Band 
p. 225. frübere Ausgabe, imd Wiabelmanns Ge- 
sehichte der Konst. Wien. p. welcher bemerltf^ 

das» dieser Mitbras eine von rÖm. Künstlern gebildete 
Gestalt ist, ^die jene pbrygiscbe Mutze und die lange 
FnaabeUeidong -als eonrentionenes Zeichen. «osÜndiacher 
Tracht cingeflilirt hatten. 

Ueber die Bekanntschaft und Ausbreitung dieses 
^perrisehen Jftienstes nnler den rem* Kaisern, Hadrianus, 
Commodus, welcher dem Slitbras sogar einen Menschen 
opfert, Ueliogabal, Anrelianns und Prohns, denen der 
Palillyrenisehe Fdldzug und andere Bewegungen im 
Oriente Gelegenheit genug gahen, den dortigen Son- 
nenkult kennen zu lernei^ siehe Greuaer a« a* O« p. Ili9. 

üeber die Mithräsmysterien zn Rom und dis Fes^ 
Natalis Solis invicti am 25. December, und der seit dem 
. yierien JF^rh4ndert auf diesen Tag Tcrl^gten dunstUehen 
Feier dkendasdbst p. 5KM. 

Jtfjihere Nachweisnngen steh^ noch pag. und 
pag. StS. folgt die speciellje inlereswnto BesdiMibung 

unseres Bildes selbst: 

„MitiurM opfert den Stier, SaboB^ def Mond Ja den phrygisckea 
Mjfterica — denn beide sollen kier Tercinigt Torgestellt seja ^ 
•cUfigt ikii aiil dem 8td»e. Mitkiii auf den okcm Plaa eiae gStt- 
'licke Offokaadkiag; Danekcn Lftwe «ad Vogel ab Aadeataag der 

» 
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swei Blitlirasgrade, der Leontica und Coracia. Unten das mentcli- . 
liehe Opfergeschäft u. s. tv.** 

Man Tergleicke noch NikL Müller, über Mithraamo- 
Bomente pag;. II. 

Diese mithraisciieii Gehcimschulea sind die Vorbilder 
der Freimaluerei oder geheimen Illnminatismiw.- 

§ 

% 

Nr. 7. Bruchstück einer Meilen^ Smde aus Neu/' 

* 

turg 0n der Mhtuttu i770m 

Von der sehr Terdqrbenen Insdirift ist folgendes 
Torlisndens 

SAR 

. 5EVEPVS PIVS - , , , / 

G ARAB. 
TINCVS MAXIMVS 

^ wiB/ POT. vra 

I. P. PROCOS ET 
MARQVS AUREL 

EL. 

INe folgenden nnteni Zeilen smd Tifflig zerrieben. 
Naefa Vergleiehnng^ anderer Inselinften bei. Gmter, be- 
sonders pag. 156 und 167, ist so zu lesen: 

IMP. CAESAR 

SEVERVS PIVS 
AVG. ARAB. 

BRITANIGVS MAXIMVS 
TRIB. POT. VIII. 
IMP. PROCOS ET. 
MARQVSAVREL ' 
ANTONINVS FEL. 

Serams starb in York flii* n. Chr., da er sidi in 
Britanien tob SI08. an anfgeballey hatl^ wabiseheiniidk 
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* I 

vm tdiie IVapp^ iMfldkiftigen, oder sone Sohne 

den Lüsten und der Verfiiliriuig der Stadt zu entziehen* 
INe Heft^cit und Strenge, die Unmlie nnd Gran- 
aamkeit, deren man Sevems anklagt, so wie adne Fnrelit 
vor Nachstellungen sind weniger seine persönlichen Feh- 
ler ab Nationakharakter der Bewoliner yon Afiriea, wo 
er geboren nnd erzogen war. 

Bei Gruter p. 1^7. n. 4. steht trih. pot. VIII. imp. 
XtL weBshalb aaeh hier für Pro XIL gelesen werden 
mnsste, oder die Zahl der Regiemngsjahre ist ausge- 
lassen und es soll heissen: Imperator, Proconsul. 

Serems mit seinem Sohne Garacalla oder M. Aure- 
lius Antoninus Felix erscheint «o öfters vereint anf 
Öffentlichen l>enhmalen. S. Gruter pag. 157, 172, 187, 
lOHO cte. Vnafit Denkstein fäUt in das JFahr 5t04 , 



Ar. 8. Meilen^SäuU mu Neumagen 1769. 4Yi 
Schuh hochy 4^^ im Durchmessen 

L M. P. CAES 
M. AVREL. ANTO 
NINO. AVG. PONT 
MAX. TR. POT. XVI 

COS. III. ET 
IMP. GASS 

L AVREL VERÖAVG 

. TR. POTEST. COS. U. . 
A^COL. AGRIPP. 
M. P.XXX. 

M. Anrelins Antoninns 161—180^ ordnet Alles zur 
Yertheidignng der Proyinzen 167; sehlägt die Jacygen 
auf der ge£rornen Donau 173^ zog nach Asien. Aber 



che er es erreicht hatte, war ATidios Casainfly Oberbe- 
fehlshaber iD Aflie% der sieb empöife^ ermördet^ b^ 
kriegt die Quaden und Markomannen, die den Frieden 
gebrochen hatten, sic^ 179, und stirbt, bevor der Kri^ 
beendigt isl^ bei Sirmiiim 180. n. Gbr. 

L. Verus, den der Bruder zum Mitregenten ange- 
nommeiiy oder yiclmcJir der General Avidius Gassiüsy 
besiegte die Partber 161—166^ und starb 169. 

IKe Stadt Göln, Golöma Agrlppina mit dem ehr. Bei- 
namen Augusta, war die Hauptstadt der^Uhier, die, um 
▼or den Sneyen Rnbe zu liaben, miter Angastns über den 
Rhein gingen ^ der Gebortsort der Agrippina, der Gemah- 
lin des Kaisers Glaudins, welche eine Golonie dahin 
sebiekte und naeb sieb die Stadt l>enennen liess. Tae^ 
Annal. Xlf. fi7. Licomagus, Nenmagen, ist TOn GoL 
Agr. 30,000 Schritte zu 5', oder 20 Leucae entfernt. — . 
Die Erricktnng der Säule fällt in das Jahr 172. ' 

8. die Pientingcrsehe Tafel, welehe nor 19 Leneas 
annimmt, und Acta pal. IV. p. 40. 



iYr. Der untere Theil eines Merkurius, aus 
ImpfUnffeny bei Landau 1767. 

Widder nnd Schildkröte ni den Fassen des Gottes, 

mit der Unterschrift: 

DEO MERCVKIO. CAM 
BO. IVSTL V. S. L. L. M. 

Ein Mercurius Gamhus kommt sonst nicht vor, wahr- 
iBckeinlicb von dem Gailiseben Worte Gamb — Handel^ 
wober die im Weeksebeebte yorkonunenden Aosilriiekei 



lustiiis, von dem es lieisst: Yotaiii solvit lubeutis- 
«ime lucrito — irt ein römischer GeaciilechtenMnc. 
& Grofar pag^. 797. n. la 

« ♦ 

Nr. 10. Aufsehrifi eines Merkur iempelsy aus 
Obrigheim am Neckar £764. 

m. H. D. D. 

' MERCVRIO 

AED. SIGN. ACR. 

>mi. L. BELLOJMIVS 

MARCVS. AMER 

IVSSVS. F- CLFCONS. 
. • . . 

In honorem domus dtvinae^ Mercurio aedem^ sißnum 
ae rcU^pta (oder M/rwn^ abgesteckter JNat% um den 
Tempcly) . • Ceniurio quariae legioms BeUomus Mar- 
cus, (t. c. Marcus B.) Amerinus jussus — in Auftrag — 
Faeieuium euramt Lucio Flame Constautio Caes. Cm. 

a Aet palat T. L pag. 206. 

Ganz faibeli stdit die loselinfl bei Gmter pa^. SU. 
D. 1. und Mernach zu bcrichti{]^en Steiner pag. 75. 
Richtig erginzet LMoaef die letzte Zeile^ und setzet 
Gofutantius «e* CUorus, dessen Gensidat in das Jahr 
296 fäliti in welcher Zeit der Tempel, Bild und Auf- 
sehrill^ wegen dem wabncbeiniich glochlicli betriebenen 
Handel mit den Germanen^ errichtet wnrde. Das Mer> 
kurbild befindet sich ]inlc% auf der rechten Seite ein 
Kanfmann in einem langen Gewand« 

Alles dieses besorgte ein Gentorio, > ist das ge- 
wöhnliche Zeichen für Centorio, in der 4. Legion^ Mar- 
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euB Bellonios ans dem bekannten Ameria. Diese Legion 
stand nnto* Nero im Orient, naeUer in ObenknlMlh 
land zn Hainz und wurde, well sie für den ViteLUna 
war, YonVespasian aufg^elöst, mit dessen Beidamen aber 
eine neue <— Flaria enriehtet 



Nr. ii. Eine ö Schuh hohe Slalue des Merhw- 
rius mit sechs Sintibildentf mts Godramsleitif 
bn Lmdm. £762. 

Ohne Scbrift;^' 

Act paL 5t p. |i. 
Morlnnr hSflt in der Reehten den CMdbeutel, eise 
Darstellong späterer Zeit, in der Linken einen Stab und 
Kind, Tertnntiilicli den Baeebns, was sehen yorkommt; 
sn seinen Füssen der Widder nnd die Sduldkrote, 
wegen der Erfindung, der Leier. Herkur wird von 
Bacckns sn den Nympben getra(|^« ' S. Greoier S jmb. 
S« pag. f 14i ___ 

Nr. 12. Eine SVi^ hohe Simiue des Mer.hurius, 

Wt Stab und Beutel, ohne Inschrift. 



Nr. iS. Das tkissgesteü zu einesn Merkur, mts 
Heidelberg. 1763. 

mercvr'o 

T-IMONIA 
• V. LET VO 
lUtt T^moniA. wftre Idckt FOIOIOA n IcMik / 

JSme J^NOttMi ivulnie^ gerne und ^»SKg dieses Denk- 

mal dem Merkurius. ^ 

'v 
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J. Groter p. LIII. Nr. 6. liat YITTVO mit der 
■ealerlnni^, daas «Umer Stein SBWMchen Rerbach und 

Kirchlieim aiir|[>eruiidcn^ und in die ^Voliniing des 
M'.Frelier nach Ueideiherg gebracht wurde«« 



iVr. i4. Ein Fusfuje stell des Merkur ins aus 
- Heidelberg. i763: 

MERCÜRIO 

BASEM CUM - ' , . :: . 
L. CANDIDIV - , 
CATO RDC 

\ . S. I^. Ii, Ä 

MereUrio • • • basem cum signo Lueiu$ Candidius 
(Mfbr)eaiar Deeurio Civiiatis • . . Votum soluU hetus 

Uhenter merilo. 

IVach Lameyt Act paUt. 1. pn{]^. 200. auf dem Uciligenbcrg bei 
JEIcklclher^ gefunden und nach Haiidschuclisheim, von da nack 
BlannliMin gebradit. I>er«cU»e liest Gato «ad Ilama Bomw 'S. Steiner^ 
pag. 76b nnd Cremitr cur G«scliiehte ali-röm.-Caltnr. 46. Nr. 70^ 
«ad F^her ', Otig. paL .pag, 48* • ^ 

Dieser Gandidim Hercator nnterscheidet sich Ton 
einem Candidius Galpurnianus.iu IVr. 19. 



Ar. /t>. Fmsgesiell des Merknrius aus Hei^ 
* delüerg. £765. 

In der Mitte zerbrochen. 

IN H. D. D. DEO 
]VIERCVRIO ET 
SMETEDOCa 

APJIISSVS Er AC 
CEPT /S IIIIII VI 
> RI AVGVSTAL ^ 

V S. L. M. . 
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M^eup^ ei (uttyeMliüidKdie mmä WMknlBcb. b^lwidiiKte 

Zeile) Aprissus et Acccpfus Sevüi Au^ustuks volum 
• solverHtU lubemies fmerito. . . } • .,i 

Aecepti», Salui cuies Satonunus, koHOBl w»A 
in einer zu Ylllach ^^efiindencn Steinsckrift. Jbei Gun- 
ter |i. n. 6. 

Haft Gollefpnin tob 85 Printern, uter deiieii- sechs 
vorzu^weise genannt werden, auir Besorgung des, zu 
Eiirfsn des K« Aog;MBCiu «ngeordneteii Goltesdieiistes . 
bestand niehf nur za Rom. sondern aneli in den Colo- 
niccu und Munizipien, wie aus einer zu Lyoii gefnuc^ 
nen InsdkriOt bei Grater p. 4151« n. i. berrorgeht, and 
war spiter eine MitfelsteUe aswiscben den stiidtiseben 
Magistraten und der Gemeinde. $• Grutcr p. 571. n. 7. 



Ar. 16* Ein iVi' hoher Denkstein aus fVolf- 
• siein m der Lanier im Rl^einkreise* 17 6S» 

Ohne Sclirift. Auf der Vorderseite ein Nilpferd, 
das sich in einen Fiscbschwanz endigt^ auf der rechten 
Seite ein^t -Sebnppen liekieidetes mannliebes Brustbild 
mit einem fast mit Strahlen Tersebenen Haupte. Neben 
demselben eine um die Hälfte kleinere weibliche Figur. 



Nr. 17* Ein hoher Allnr eines mbfiJkfi^fi^iQii, Gol^ 
ies auM, BingyCn» 1773m , , \ 

Acta paiaL ^ pa{]. 4&» ' 

PRIMIA ACCEPTA ' 
ET PRIVAT. SECVJfDI 
NVS ET TERTiyS 
. ET CONSTANS FRÄ 
TRES EX VOTO TRI 
VATI TERTIJVI SVP 
ßA SCRI V. S. L. L. M; 
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Der Name d^r Gottiieit fehlt an dte oben sertriun» 
nerteB Stene^ weleheo Uer die Bfaitter Frimia Accopta, 
nnd 5 Brüder Secundinus, Teotinus und Gonstans? aus 
der f ens priTata, die sonst nicht Topdu>nimt, stillen naeh 
irgend einen i^iieUi^ben Ereifrnisse, worauf die neben- 
stehenden Figuren hinweisen mögen. 

Reehts ist eine Vietorta mit einem SeUld nnd Griffel 

r 

auf einer Kugel, s« den schönen Heidelberger Denkstein 
Nr. 87« Links Minerva mit einem Speer in der rechten 
Handy enlblöasten Knieen, nnd einem Schilde am Boden. 



iVr. Allar des Taranucnus atis Godram^' 
Biein. £767. 

m H. D. D. DEO 
TARANVCNO 
CR. VINI 
OVIBVS EX 
CÖNITA 
BTE ... 

• 0 • 0 

Act. palat. n. tl. 

tn honorem domus divmw, Deo Taranucno, Die übri- 
gm^^ZeUen smd sehr emisteüi u»d unleserlich. 

Der (leiilsche oder gallische Gott Tanar ~ Donner — 
ist latinisirt und dem römischen Gült angepasst, wie dies 
jetEt bXnfig gcbriinehlieb wurde* S. Grenzer a. a. O. nnd 

Walch's Schrift: De dco Taranucno. Jena 1760. 

Aneb die Namen Tanamcns, Tanarie«»^ Taranien% 
Tanaros, hommcu Tor. S. Stclucr pag. 112. 

% - 

\ 



Nr. 19. r«fMlem Jka Fitueius, m$ HtiM 
berg. 

visvao 

AEDEM CM SIGA 

O CANDIDIV 

CALPVRNIANV 

DCCSINETMDC 

C NEMET FEC 
Fisueio mdem cum sifno OatUUdiiis Cidfmrvitaws sepim' 
gentis sestertüs nummts et miUe ducetitis (oder sexcenÜs) 
ehitos Nemetensis fecit. Oders Decuria ektiitm eottegm ' 
Seniormn et medieus eML NemeL — 

Lamey, Act. paJ. II. pag. 205. und Creuzer, aitröm. Cator 
pag. und 100. 

Bedentend verändere hat die Insciirill Steiner p* 77. 

Fundort ist der heiligte Berj;^ bo* Heidelberg, wew- 
halb Yesucuis auf ilcn, etwa 3 Stunden entfernten 
Wesebnits-Flnasy ab Wesebnitsgott, gewöbnlicb be- 
zogen wird« 

Jedoch nach Pauly, in den Jahn'schen Jahrbüchern 
der Literalnry fiadet sieb dieselbe Gottheit aof einem^ bei 
Köngen am Neebar, im Rönigreidi Würtemberg, IMS 
* aufgefundenen sehr interessanten und jetzt im Antiqua* 
finm m Stattgart befiadlieben Steine mit folgender^ lor 
unser Denkmal, entsdieidenden Insebrifti DEO'MER- 
CVMO. VI II SVCIO. ET SACTE VISV || CIE. 
POYARTI ONIVS |t SEGYMDINVS. imiY || 
m. SYMA*... y. S. L. K 

Deo mercurio Visudo et Stmete (oe) Vimde (oe) 
F&vmiilOinius Seeuniinu$9 ieeurh eiidtaHiStuna ^ocenae, 

bei Rottenburg) votum s. L m. 

Demnach aind hier -medemm Viaueini und Visueia 
ipdliaciie CMtbeiten, wekbe uät den G«Dicrn in die 

' * « 
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deeiMMites Mnderteo. Merlnry der Haoplgott m 
dem coltiTiftenr GalUen, erluelC dies Pradicat Ton der 

Localg^otÜieit^ aus dem Xaniea eines Ortes, oder GaueSy 
H^eliildet, ui welci^m Merimr nelleielit in einer beson- 
dem Weise gedaeiit imd dargestellt wnrde. So gab es 
einen JHerkur der Auvergne, aber ein Stein «Mercnrio 
Anrerno» ward, weit von dort, im JäUch'seben gefunden. 
IMe 8. Visneia ist eine OrCsgötlin in der fernen gallisehen 
Heimath . dieses Povartionius, so wie eine dea Vesonna 
xn Yeannnay jetst Pefignenx, Terehrt wnrde. 

S. Pauly in JHemminger^s Jahrhüchem, 1855. S. 50, und Jahns 
' Vi. Jalurbiicher für Philolog^ic , 2r Supplementkand 1855 , pa^. 214k 
Steiner, pag^. 57, yfo es statt Ilandscliuclttlieini — lUaauliciiu hcisseu 
toll, and pag. 77. 

iVr. SO. Em hohes Bild: Juno heriensisy 
wurde %u H4rt bei Ciermersheim gefmdem^ und 
i7ß7 nach MamJ^eim gebracht. 

Ohne Sehrift. INe Göttin bült in der rechten Hand 
eine Opferseliale, in der linken ein W^eiliraucliji^eräss, 
ober der reehten Schulter ist ein Pfan, wesahalb das 
Bild auch nicht f&r eine Vesta, wie einige wollten, 
genommen werdjeu kann. 

Axt. palat 9. f«g; 4UI. 



Nr. 21. . Jun9. ven Neu* Surwerden y 1770 

zum Geschenke geschickt. 

K. BIANIVS 

PRISCVS 
H R S. V. S. 

' IHe letstt Z«l« ht §tHut undratlieh «ad kaum lieklliare ^ 

C. Manius friscus honore reäepto suo yotum s. 



G. Mamiift C. Moniiiuaiiiis und Priiiu(|f$uii8 kom- 
men vor bei. Grater. 

— . ' 

Nr. 22. Ein^Altar der Fortuna aus Erbach* 
i764. ^ 

FORTÜNAE 
L. FAVONIVS 
SECCIANVS 

cejntveio leg. vm. avgystae. 

J. HMKqiiard entdeckte diese ara 1519 m Bnllw; 

(jiraf Ludwig' von Erbach -Fürstenau schenkte sie nach 
Mannheim» & Kna-pp, röm. Heokmäler p. 65. Act 
palat I. paj]^. 218. * 

Noch aiiclcre Denhinalc dieser 8. Legion, die sich 
m Ende des «nd Anfan^^ des 5. Jakrkanderts swi- 
sehen* dem Obermain nnd Neckar anfhieh, finden Mk 
im Elsass, Mainz und Heilhronn. S* Sch^öpfiin^ Als. 
tUnstr. 1. pag. iUS9. 



Nr. 25. Ein AÜar mit zwei Opfernden.^. 

Auf der linken Seite sieht man^Boeh einen Ann. 
Der Stein ist schön {i^earbeitet nnd iknlich dem auf 

dem heiljjyen Berg hei. UeideUierg gefundenen Denk- 
male. S. Nr. 87. 



Nr. 24 - 2e. 28 34. 

Dies sind mebtens sehr gut erhaltene «nd sehön ge- 
arbeitete Denksteine, wdcke man zu Ehren weHiliclier 

Gottlieitcn gesetzt hatte« 



I 



Sie sind {^emumiadieii Urspronges/ indem die römi- 
sehen Vontdlongen der.Sehntz^ister, Nympbcn, Feld- 
^tter etc. unter dem, Ton den Germanen so lioch ge- 
achteten, Namen der Matronen angedrückt werden. . 

Aet. pUat. TL pag. M. 

Naeh Lainey kommen selbst die drei Jahreszeiten 
als Winter mit yorhülltein, als Früliling und Som- 
mer mit enfblSsatem Haupte and Frncliten unter dem 
Bilde der Matronen vor, und ihre Namen Gesatiabiis 
lila dat plnr. mögen auf Saat, Yatniabos auf Wat, d. Ii« 
Rleidung, nnd Gabi», Garadiabns anf Craben . 
oder auf weibliche Gottheiten, die solche Segnungen 
spenden, Undenten. 

8. SeimUi» GcaeL des GmmIi. Heuen. IL 806. Sttmer^ p. M9. 
Andere Namen beziehen sich auf die Orte, an wel- 
dien sie^ , besonders yon dem Julischen Geschlechter von 
den Zeiten des Kaisers Probus an, und swar meisten- 
Ibcils in den Gegenden des Niederrheines, verehrt wer- 
den. Nur ein Denkmal dieser Art findet sich bei 

StkSp/lm, All. mnrt. I, paff. ««. 



Nr. S4. DenkttuU Jülich. 1784. 

MATRON. GESATVIENIS 
M. JUL. VALENTIN VS 
, ET JVL. IVSTINA 

EX IMFERIO FSARVH. L. M. 

Auf demselben befinden sich drei Figuren, sitzend,' 
.mit Körben toII Frfichten. 'Zwei sind am Kopfe be- 
deckt, die mittlere, wie aus den Spuren ersichtlich ist, 

unbedeckt« An beiden Seiten befinden sich Opfernde. 

- Act. palat Xlf pag. 64 



/ 



Nr. Sö. JDenkmal aus Jülich. i784. 

Von der 6 Zeüeii enthalfeiideii zieiiilie& verdoriiaieB 

Inschrift sind nur noch die Wörter MATRONIS GE- 
YADIABVS nnd einzdoe Bnclistabeii <erkeiiiitlieli. 

Act. Acad. palat 6L pag. OB. 



Nr. 26. AdmUd^ Jhnkmtd .mu lüUek. 1784. 

MATRONIS 

GAVADIABVS. Q. IV (üus) 

SEVEIIINVS. ET SECVND' ^ 
DINIA. JVSTINA. PRO 
" - SE ET SVIS/ EX IMP. , 
' IPS. L. M. 

Aet AcMid. TlMod* piO. 6. pa^. 08. • 



Nr. 27. Ein Altar, etwa i SeMi hoch, aas 
Neumagen. 1784. 

- ' ^ DEO HERCV - 

. LL ET 6ENK) 
LOCar. BELL 
ANCO. GIM 
ONIS. V. S. L. M. 

Deo HercuU et Gemo lod Bellanco. Gimonis se. fiUus etc. 

Acta Aead. palat. 0. pa^^ ISL 

Hier wird Hercules, der von den Römern md Ger- 
manen yerelurt wurde, in Verhindung mit dem Schutz« 
gotte des Ortes, afe Göll «nfgefülurC. Belkneo, wie 
deutlich zn lesen ist, seheinf germanischen Ursprunges • 
zu seyn^ zu Gimonis muss 'filius ergänzt werden. 

' For Belly vor Anco^ Kest Lamey Bfl, mid erUirt et. 

5 



I 



— IS — 

dnrekBeneteiiites, mnA Cum, B. C L 711^ eisSolda^ 

der^ von schwererem Kri^^sdieiiste befreit, unter beston- 
dm B^yhwtigaiyaBi wieder imier die Fätmen gamtn 
wurde. 

* , ij ■ ■! r 

JVr. 28. Brmekitüeft eimet AlUwsUmu «tu JulieL 

ms ' ' 

£ABVS 

IVLVS 
V. PRO 

Gehörig nmth de« Kodwlben in prflieileoy in die 
Reihe der Hattergottheilea» 



J\r. 29. Denkmal aus Jülich. 1784. 

MATRQNIS 

GAVADIABVS 
SKX. JVL. SECVRVS 
ET. JVL. JANVÄRIVS 
V. S. L. M. 

« 

JaHus SeeunHus and JuL JkmmrdiMy Freigelassene 
einer Jnliseben Familie, widmen aneh den Denkstein 
Nr. 87. 

Act. Acad. Thcod. jmO. 6. fug. 70. 



iVr. 50. Denkmal aus Neumajen. §784. 

C IVS 
SECVNDVS 
ÖEC COL AVG - 
(E)X EVOC AVG 
. CVM FERTIG 
(V)IAtORIADI. 
V. S. L. M. , 



C^ius Secundus decurio eoUefu jAigusHähtm ow- 
cßüs AugusU eum pertica vüU^ria dicmnt votum soU 

vens* Im. * 

Augustus ist hier Titel eines Kaisers, wahrscheinlich 
des WL AurdiiiB Antonini», onter weldieiii dieser . Denk- 
stein errichtet wurde. • ■ ■ " 

Act pU. yi. u. jP. Creuxers alt-xöm. Cultur, pag. Ö5. 

Alif einem andern Grabmale emcs Ardutekteii, b« 
Gniler psg. 624, Nr. 2, sind lUessinstriuiiente abge- 

iMldflt 



Ar. 9i. 

ETRAIENIS 

ET GESATENIS 

BASSIANA MA 

TERNA ET BASS 

ANA PATERNA ; 
. EX lÄL PS. LM. 
i. e. ex imperio ipsarum^ wss Jiei . diesen Sieben cbe' 
übliche Formel ist. ' * . 

/ 

Nr. 32. Ein kleinerer Denkstein tuu Jülich. 
i784. ' 

MATRONIS , 

VATVIMS*) ■ 
L ivL. VITALIS 



Ihuek dn Tendicn'de« Stduwim, stielt» TataUdbiif. 



Nr.. 55, JmJüUelt. i794i 

-JÄIATRONIS 

/) VATVRIABVS. JV 

IIA VEG^TI 
FILIA MAko 
lA. PRO SE 
ET SVIS VO 
TVM SOL 
VITL.M. 

MA ond VATVR ist jedesm^ in einen Buch- 
Stäben gezogen. 

Beide Setten des Steines sind mit einer- AiC von 

FfillllÖrnern vecziert. 

W fa ndia seheint ein deotsclier Namen sn seyn. 



Nr. 34. Denkätein ms Jülich. i784. 

MATRONIS 
VATVIABVS 
Q. IVL. PRIMVS 
PRO SE ET SVIS 
V. S. L. M. 

Acta Aoid. pal. VI, pag. 72. 



Nr. 3&. Amu AUei. i785. 

IN H. D. D. 

DE A£ MINERVE . . 

VITALINI 

VS SECVJN ' 

DINVS E VÖ 

TO D. D. 

r 
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^ectfndmtcf e vo^o liono liedtY. 

Dieses Denkmal wurde ds Bsiiislebi und. ddier mit 
sehr zerstörter Scluift gefunden. • 

Walursehenilidi ist nach JHinenra noch ein C aosge- 
lUlen, welches sich' auf einem in Hains gefundenen 

Steine vor Yitalinus befindet S. Steiner« 



Nr. 56. Ans IVe'umägen. i7B4. 

HERCVLI ' ' • 

L iVCVNDINIVS 
• MAXIMVS 

B. COS. V. S. L. M.. - • 

» 

Act Acad. pal. pag. i56. 

Der Stifter dieses Denkmales ist hier ein Beneficiarios 

des CoDSuls. Der römische Vornamen Lucius mit Ge- 
schlechts- und Beinamen kommt häufig vor« 



Nr. 37. Au^ Alz ei, i783. 

FORTVNAE 
DEAE 

EX VOTO SVSC ^) 
L. GNATIVS 
BiUSCELLIO 

Act Aca«L pal pap. 44. ' . 

) L e. Suscepto. Ans welcher Veranlassong dieser Steiii. 
der Gottin Fortuna gdobf wurde, was hier, wahrschein- 
lich aus Ung'cschichlichkeit, zweimal bemerkt wird^ ist 
nicht bekannt* lla^eellio der Beinamen steht auch bei 
Gmter, pag. 746. 



— äj£ — . 

iVr. -Ein «lnrA beschädiifter Stein aus Neic^ 

HSSCVU 
OCTAyiVS 

CVRT — VIVS 

a COS- 

• Act* XemL paL ptg. M 
Die 2. und 5. Zeilp Ist stark beschädiget Lamcy 
flchligt liier CurltniiSy al», Cresdileclitsnaiiieo, ra le^en 
Tor, was nadb sM^ffUtiger Verg^leiduuig «ach wirUidb 
auf dem Steine stehet 



Nr. 39. Grabstein eines allanannischen Reiters, 

6^ hoch, mt$ Mainz. £766. 

TOGITIO. SO 
UMARl ¥lh 
BEIVS TAG. F. EX 

TESTAMENTO. 

Fnehsy io seiner Beschreibung yon Mains, S. 100« 

vcrmuthet Saomari, nach Ammianns NarccUinas, 17, 
iO, wornach der Kaiser Julian g^eg^en einen allemanni- 
sehen Könie Snomar sweimal fiber ilen Rhein« nicht 
weit von der Rheinspitzc, Mainz gejj^enüber g^eg^angen 
scy, wo dieser Stein bei Erbanoi^ der GnstsYsborg 
gefunden wurde. 

Aber schon lange yor Julianus führte Alexander 
SeTef|is im J. 254. in dliesen Gegenden Krieg f egeii 
die Allemanntii. Zwei ganz ShnCche Bildnisse wurden 
zu Fuchs 's Zeit zu Hedernheim ausgegraben. ^ 
^ . Sterne, pag. iSa 

Bibter dem Fferde steht ein Soldat mit einer Lance» 
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JVr. 40. Grabstein mit dem Bilde eines Soldaten 
der 4. CokwU der TImaier, 6^ Mk^ mm 

Mainz., 1766. • 

C. MITIVS MAJ>f(F) 
DANS EQ. EX. OO 
IUI. TRHAC. AN. XXV 
. STIP. V. H. S. E. POS. ' > 
* EX TESTAMENTÖ 
Die vierte Coliorte der Thrazier halte diesen Namen 
von der yierten kieinern Provinz in Xhrazien, wo sie 
£;eworfKsii wurde» da dieaes Laad in äeeha ProTinsen 
getheilt war. 

Fkehs, pag. JB. 

Dieser Kelter, welcher hier begraben la^ (h. s. e.)» . 
war demnach 115 Jahre alt und halle 6 Feldsäge ge- 
macht 

» . .. ~ 

Nr. 41. Grabstein eines HelveUers in der s/nmi» 
sehen Ala. 

RVFVS: COVTVS 
' : VATI. F. NATIO. ELVE 

TIVS. EQVES. ALAE ISPANAE 
Sm. XIIX.- ANN. XXXVI. 
HER. P. B[. S. E. 

Rufus Ceutusy Vati fiUus^ nattane Belvetiusy et/ues o- 

lar BUpanm. SUpendierum £8, mmentm SS: Beredes 

posuerunt. Bic situs est, 

Fuchs, pag. 107. 

Wvrde i73i. zv Haina djßm GaoAliore Mflge- 
gridien und* 1706. naeh Mannheim gebracht. 

Zwischen der römischen Nationalreiterei und jen^r» 
die in den Ph^yins^» liwr» >a Spanien» angeworben 
wurde» heatand aka än Unterschied. 
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Hier steht der helvetische IHamcn Coat und der 
füiiiiclM? Ni^men HiiCiis Beben eiMader. S. Sl^jaer, 
pag*. VIS* 



Nr. 42. Grabstein eines alten Reiters ^ gefunden' 
vor dem Gauthore in Maün. /7Ji. 

ADBOGIVS. COI 

NAGI. F. NA. PETR 
VCORIVS. EQ. AL. 
RVSONIS. AN. 
XXnX. STI. -X. 
HIG. SITVS. EST. 
EX. TEST AMEN 
TO. LIBERTVS 
FECIT. 

Fmeht, pag. i04. Acta Aead. paL I» pag. fl7. 

Adbojpns, des Naj;^ Solu, war ein gebomer Pefm- 
corier, Reiter im Geschwader des Ruso. Er war 28 
Jahre alt nnd diente 10 Jahre. Sein Freigelaaaener 
mrichtete näek dem Testamente diesen Denkstein. 

. Ein Ahudins Roso la^;; im Jahr 52. n« Chr. iu Mainz 
als General über eine Legion, anter dem Gonunando 
des Legaten GtefidieQS. S. Taeit AnnaL YL SO. 

Adho[|^ und Coinag sind zwei gallische Namen ans 
der gallisehen Provinz Petnicoriom, jctst Perigieaz. 



iVr. 4J. Grabstein eines Soldaten der i. Legion^ 

mit dem Beinamen der Helfenden^ adjutrix^ aus 
^ Mainz. 1766. 

M. AEMILIVS 
M. F. CLA. FVS 
GVS. 8AVA 
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MIL. LEG. 1. - 
. ADI. AN. XXV. 
STIP. VUI; H. S. K. 
FRATER BI. P. I. 

Marcus Aetnilms Marci fiUus Claudia Fuscusy Sava^ 
mUes legiamg adjutrieis, annorum Sä, sUpetuliarMm 
8, Bic Situs est. Fraier ejus pam jussH. 

Acta AcacL pal. II. pa^;. 142. Puchs , pag. 110. 

SftTm beadduiet das Taterknd, eine JHuniziiMbtadt 

in 3Iaiir!tanien. S. Gellarios, alte Geo^i^aphie, Afnca, 
pa{i^. 198. Er g^ehörte^ mit dem Beinamen Fuscns, zur 
trÜHift CiUndia, d« nlMdi dieser Eiotheiliiiig in trüms 
mriianas nnd' nistieM die SehatsaBfren, Lieferangen und 
andere Abgaben bestimmt wurden und, der GontroUe 
wegen, die tnbas eines jeden allenthalben , sogar anf 
Grabsteinen, anj^cgdien werden ninsste. 

Galba bat die erste. Legion, mit dem Beinamen 
A^jntrix, in Niederpannonien oder Ungarn aulgeriebtet» 
Sie stand später anf der Seite des Otbo ^c^en Vitel« 
lius bei Gremona, und kam endllcb nacb Mainz in Be» 
satinng, ' weasbalb sieb Yiele Conpagniezeielien dieser 
Legion, mit dem Namen" der HanpÜente^ in den Festnngs- 
wcrken. von Mainz fanden. S. Tacit. Jlist. 2, 45. 



Nr. 44. Gr abslein eines Soldaten der 13. Legion. 

Mainz. 1766. 

M. BRAETIVS 
M. F. STEL. TAVR. 
MIL. LEG. XIU. 
GEM. AN. XXXV 
STTP. XIII. H. S. E. 
£X. T£STAM. 



96 



M* BnetioRy des Marens Solm, ans der StellatniiselieB 

Zuuflt^ von Turin, Soldat der 15. Le{>ion, der Gcdoppel* 

' ten n^nannl^ 35 Jalure alt, mit 15 Feldzägen, 11^ iiier, 

Ftukt, fmg. IM. 

Wurde ebenfalls 1751 zu Mainz mit den ohigea 
Ifefnnden. . 

Die SteUatiniselie tribna wird zn den BlndUclMn. ge* 

rechnet. 

Dia 15» Legion diente bei Casar im gdliadien 
Kriege ndt Ansseiehnnng, mid hiess 4iemina, weO sie 

ans zwei andern, im Kri^e gescliwäcliten und verrln. 
gerlen, Leonen gebildiet wnrde. Den Namen Pia, 
Fidelis führte sie wegen ihrer Treue und Anhänglichkeit. 
S. C^ar, BeiL GaU. V, 55. YUL M. Sie kam wieder 
naeh ÜnUen^ wurde nnter Angnstas naeh (Nierdmitselh 
land {^^cschlckt, und lag noch unter Tiberius zu Ulaiaz 
in Besatzung. , S. Tacit. Annal. 1. 57* Später i&am sie 
an Terseiuedene Orle, naeE Daknatien, unter Otto' nack 
Italien, unter, Yitellius nach Pannonicn, und bestand 
poch nnler Galüenusy der Münzen auf sie prägen licss« 
Uebrigens durfte kier leielit:die 14. Legion gemeint 
seyn, da noch ein vierter Strich in den Rand hineingeht« 



iVr. 40. Grabslein eines Soldaten der i4. Legion^ 
ms Mainz, 1766. 

SEGVNDVS 
MEHLIVS M. 

STL. TAV. MIL. 
LEG. XIV. GEM. 
ANNO. XXX. 

sTip. vn. H. S. E. 

AMICI. POS. 
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Seeundm Metäms Matci Oms SieUatma trAu, Tm^ 

petHkorum 7*y hic Situs est, Amici posuerunt, 

. Fuchs, I. fiig. £45. 

Es gab eine patrieis^ mi plebeiselie Fknulie der 

Mctüier zn Rom. 

INe 14. Legalon war eine der bernhmteaten nnd 
«tapfeiMen, nnd diente selion nnter GMär Im gtdisdMn 

Kriegte, 58 v. Chr.; eben so in den )3nr{';erHclien Krie- 
gen in drei Welttheilen, nnd trug das Meiste zu des 
Angnstns Sieupen bei 9 der sie naeb Oberdentaebland 
scliickte, wo sie wejyen den hUiifißen ücherfallcn der . 
Deutscben die Hauptfestung^ Mainz bauptsHchlicli erbaute. 
Germanicns sandte sie an die Weser. & Tad^ AnnaL 
I, 70; später bau sie nach Britanien, and mit Yiteltius 
nach Italien) leistete aber im 69. n. Chr. Hülfe im 
Kriege gegen Civilis, bebrte wieder als Besatxnng 
zurück, nachdem Mainz zweimal belag^ert worden war« 
71. n. Chr. kam sie nach Obcrpannonien, bis zu dem 
Ende des 2. Jabrbnnderts. Unter dem jüngern Kaiser 
Tbeodosius stand sie noch in Thrazien« 

Nach dem Siege in Britanien biesa sie Martia, Felii. 

8. SteMMT, L pal;. 951. 



Nr. 46. GrmkMtem eme« Soldatm der 14. JLejfimf 
ms Mainz. 1766. 

sex: naevivs . • * ' 
sex. f. trom. 
aqvis. miles 
leg. xiiii. gemi 
nae ann xxxv. • 
stipendia xi , 

■ 
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T. UCINIVS IXS . 

TESTAMENTI FO ,a • 

RMVLA. POS VT. . 

F^uhä, I. ff^. i4t. 
* Dieser Verstorbene, aus der Fornientinisckcn Land- 
zniift und einer alten plebeiscLen Familie, hatte dOOO 
Sdtewieiiy etwa 4^ Golden für die Erriehtnng eines 
Denbnales ausgesetzt S« Wieland's röm. DenlmriKlerw 



Nr* 47. Grabslem eines Soldaten der 16. Legionj 
am Mainz. 1766. 

L. ANTEST 
IVS. C F. VET 
PLAC. MIL 
LEG. XVI. AN. 
XXVL STL II 
H. S. R T. ANTE 
> ST1\ S. FRATER 
POSVIT. 

L. A, Cai fiUuSf Veturia trihu IHacentia^ Miles legtotUs 
16 y annorum S6, stipentUorum 2, hie situs est. Titus 
Antestius f raier posuU. 

Nach Taeitas, Annal. i, 87. war die 16. Le^on, 
sammt der 2., 15. und 14. Leg^ion, unter Augustus in 
Mainz . nnd OberdeutscUandy wurde unter Yespasian 
aufgelöst, utad an ihre Stelle eine neue 16. Legion mit 
dem Namen Flavia errichtet. S. oben Nr. 10. Diese 
plebeisehe Familie zählte yiele bernlimte Männer. S. 
Steiner, I. pap;. 257. 

G» Antestius kommandirte unter Augustus in Spa-» 
nien nnd kam naeh Belgien. S. Floms, IV. 12. 



— » — 

iVi*. 48. Grabstein eines Soldaten der SS. Legiottf 

. aa$ Maiß%. ' 

P. SOLIVS 
P. F. VOL. SV 
AVIS. VIANA 
MIL. LEG. XXIL 
PRIM. AN. 
XXXVli. STIP. 

. .Fmtk», I. pag. 174. Act Aciui. paL.S. p«g. iSIK . 

SoHiis, des Piiblias Sohn, am der ToHiiiitelieii trÜNM, 
' genannt Saayis ans Yiana im Lande Novium — KärnUien — ^ 
deBseii Familie sonst nicht bekannt ist^ war hein inemd- 
• ner Soldi^ der M. Legion, die hier Primigenia, dieUp> 
sprängliciie, |>-eiiannt wird, welchen JBeinamen sie Ton 
dem Tempel der Fortuna firimigenia in Rom erhielt. 



Nr. 49. entliehe Graksehrift attfeiner^ iO Zoll 
hohen, S Schuh breiten Marmorplattef oiml 
Trier. 

Hic Couditus Genesius, qui vixit annis 45 
in matrimonii conjunctione fiiit amiis 17« 

qui licet iniuaturo obitu distitutus 
* tarnen superstitlbus omziibus filiis suis ' *- 

adqae uxore defecit, titulum cum aetenietate « , 

vincturum conjux seniper aniautissima sui 
adque observentissima didicavit« 

Darunter ein Taufgefass zwischen zwei TäubcheD, 
die auf Oelziyeigen sitzen* . 

' Aeta Aeadf pal. & pac;. 45^ 



— 80 — ' 

/Vn äO. CkrisOkke GraMkriß, i Sekuk m's 
Gevierte, out Trier, 

Hic quiescit 
Ursatius us 
tiarius qui vi 

xit An(is) (36 cum diiuidio cui 

Exsuperius fi 

Ulis tetvlum posuit. 

Darunter ein Kreuz z^rlsclicn zwei Täiibclicn, ein 
hSmBg gdwanelites Symbol bei cbnatlieben Grabacbrifteo. 
Tetuium stdit liier, wie oben aeternetate. 

Acte AeacL paL a. a. CK 

Beide GnAfchriflen gehören, nach Stil, Inhalt und 
Zeichen der Buchataben, in eine spatere Zeit von 456. 
n* Gfar« an. 

Nr. öi. Ihnhiem der 22. Legion, 
£766. 

LK6IO XXII. PK. P. F. 

i. e* prhnißeniay pia, felix. 



Nr. S2. Grabstein emes Soldaten der ersten Co- 
horte der IturSer^ eVz Sehuk hoeh, aus Mainz. 

SIBBAEVS. £RON 
IS • F. T VBICaSN. EX 
COHORTE. I 
ITVRAEORVM 
MILES. ANN. XXIV. 
STIPENDIORVM 
VIIL H. S. E. 



Google 
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01>en das Bild eiaes Trompeters mit zwei TVmpetay 
od«r einer doppelteiu 

Stmbe Yeri>iiidet Itmier «nd Anh&j itt. p« 
Si^^ CelUrius alte Geogr. II. pag. 624. 



Ar. 5J. Grabstein eines DeCurio der CohwU der 
Rkitier und Finddieiery mu Mainz. i766. 

CVSES. SVG 

ENT. F ÄEGV& EX 

CHO. RAET. ET. VIN. 

ÄNNOR. kc. STIP. 

XX« M« S* E»' 
Fuchs, I. pag. 183, liest Fregus und hSlt es fiir 
die GrdbBehrift eines alten . Deutschen, der 20 Jdhre 
onteK der rhStitclien und yindelicisclien Cohorte ge- 
dient hat. Der Stein gehört in M. Aurers Zeit, 
das Jahr 170. 

S. Sttmtr, pag. m 



JSr. S4. Grabstein eines römischen Soldaten. 
Mainz. 1766. 

C VIBIVS 

C F. 
VOLTILVCO 
ANO. XXVI. 
STIP. III. 

H. S. E. 
EBATER. . 
'POS 

FucKm, I. pag. m, 

Voki bedeutet YoltiiMa, oder die Voltiniseiw trilin% 



^ Ldco wA wlmcheioiiefc Lneas Aii|gwti in Spanieii. 

Nach Frater fehlt veruiuthlich ejus. 



Nr. SS. Aus fVolfsiein an der Lauten, 

ATIONI A SELVA 
NI C CO ATIONIS. F. 

ET Q. VINTA F. ET . , 

SATVRNINA OR 
ANTI FILIO ET FI. 

Atonta Selvani Cai Stlvani Ationis fiUus et Quinta 
fiUa et Satumina oranti filio et fiL . 

Act. Acad. pal. 1. pag. 85. 

Dieser, aus {»^alliseheii und römischen Namen beste- 
hende Denkstein dient wenigstens zum Beweise , dass 
die Römer auch hierher, in dies entfernte Thal der -. 
Lauter gekommen sind* Statt SelYani könnte man Se- 
iina lesen, worauf die zasammengesogenen Zdehen der . 
Schrift fuhren. 

* 

iVn 36* Ein Grabstein. * 

D. M- 

CLEMENTI 

ALAESSA SIRI FR 
ARRVNTIO CVR 

vmioNis Mu 



Nr. S7. Ein Denkstein, 7 Scimlt hoch, am 
Mains. 1766. 

E* I • • • Ai 

mit einigen onleserlidien 'Bnchstaben anf der rechten 

Seite, und ^ 



1 y K I ^ U Li y 
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SOLIM. F. - ' 

auf der linken jSeite des Kopfe« enes MeMebes^ der 
im der YeiCiefiiiig daee Slmee fitset umi keide Hlhide 

im Schoose zas^mmenhält 

Fm€kt» I. pay. t8& 



iVr. SS. Em vierseiliger AUar mu Mmin%. £766. 

Ohne Schrift. Zur Lialceii ist die Gestalt des Yul« 
kanuy Tom' ein Apollo mit der Liner, reehto eine nuuui- 
liche Gestalt, die ihre Linke anf das Häopt eines «Uzen- 
den Knaben Jeg^, die Rechte aber emporhält^ vielleiekt 
Merknrios. Hie vierte Seite ist anflfeböklt 



Die Schenkel eines Reitenden auf dem Rumpfe 
eines Pferdesj^ anf den Scknltern eines Wassergottes^. 
dessen, knne Fasse sidh Yornen in Fische endigen. 



Nr. 60. Das Siegesdenkmal Friederichsy Kur* 
fiirstm van dfir Pfah^ vom Jahre i46Stf U 
Sekuh 4 ZM hociy S^i^ breit, vm rothem 



Die schone Schrift ist besonders merkwürdig, da sie 
der, damab noch wenig bekannten, Drnekschnfl voll- 
kommen c^eiekt. S. Krimer's Gesekiekte Friedrieks 
des Ersten von der Pfalz, I. pag. 304. 



Nr. 61. 

a) Zwei nnkenntliek^ kalb erkakene Gestalten. Der 



Kopf und Oberleib der eioen, und die Arme der zwei- 
teB sind alkiA «ehtbar. 

b) Die untere Hälfte eines Tiereekigen AlUrsteines 
mit der Insclirift: 

COMM 
- ACACVE 



Nr. 69. m) Eim GroMem. 

D. M. 
TAREnO 

LOSVNIO 
PATRL D. F. *) 

*) L e. dedicaifit filius» 



b) Ein ComptufnieHem mit der Aufschrill: 

' LEG. XXII. 
PR. PIA- F. V * 



Nr. 65. Ein vierseitiger Altar. 

Yom das Bmelistück eines Jtterknrins oline Kopf, 
anf beiden Seiten nidiekannle Göttinnen. Mit zwei 
einzelneu Köpfen. 



ßfr. 64. Das BruehsHiek der Fortuna^ 
die auf der Kugel steht, in halb erhabener 
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Nr* 6iS. Merkurins mit ^im SM wml fViMer, 

Hygka hält mit der Rechten eine Sphiange, die 
Ton dem Ohsl^ im Körbchen woS ieft linhen, mt 



Nr. 66. FierseiUger AlUtr ms Godr^msiein. 
i767. 

^Ohne Schrift Der AHar ist oben ausgehöhlt. An 
demselben befinden sieh : Herkules mit der Keule und 
den Aepfdn der ^esperiden ^ Verhnriiis ohne Kopf und 
nodi zwei nnkenntHche Göttinnen, yielleichi #nno und 
Uinerya. 

Act. Acad. paUt. 2. pag. 10. 

Lamey ubefgeht dicae Steine wohl ahaiefatliehy wemhalh 
schon Yor mehrem Jahren Herr von Stichaner, noch 

als k. b. Regierungspräsident in Speier, die nähere Be- 
fichreibnng dicBcr Godramsteiner nnd der andern Denh- 
male ans dem bairischen RheinhreiBe unternommen hatte 



Nr, 67* Ein vierseitiger AUar aus Godram^ 
stein. i767. 

Er enthält den Merkurius mit dem Bocke und Hahn, 
den Herkules, die Minerva oder Victoria, nnd den Ge» 
nint locLmit swei Ffillhömem. 

"Act. Acad. pal. T. 2, pag. 9. T. 5, pag. 17^. 



Nr. 68. Ein römischer Soldat^ von Mainz. 
. i766: 

Eine 5' hohe Statue, wQran die Füssc fehlen. 
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Nir. 69. QnA^mm vm Jfüiiek. 17«a 

Fiav. Matenioe — Romauius — Prohlis. Uxori 
RarisilaMe — Fmnin« fec. 

Acta AcatL pal. 5. pa|r. 7(>. 



iVr. TO. OraMein von JRoIa, I7689 vm Mmtmor. 

• • • M. et b. M. Appie (ae) — verine Appius — Se- 
verus et — Verecuiidiiia — Quieta» Patres ~ Filie« 

Dulcis — 

« 

Am Anfange fehlt D. k IL L e. lieaUe .aieiiierMe. 
Hehrmals ist der Buchstabe a ausgelassen, aucb steht 
patres statt pareates» so dass dieser J^enhsteiii offenbar 
sshaa einer spüeni Zeit ang^ehöit. 

Act AcadL pal. ULL pag. ^Sk' 



JSr. 71. 

\ D. M. 

L. TVTO 

ALAE 
EQT R£ 
F. F. p. p. p. 

BmM numäms. L» Tuio mU» efuHum Trewrwrmm frrtis' 
mmoy feUemnm pro fneUUe jmiw^ 



Nr. 72, Ein vierseitiger Altar ^ von Godram' 
9iein. 1767. 

Er enthält zvrel niäonliche und zwei weibliche Gott- 
heiten mit ihren Attribnten. * Unter diesen ist Herkules 
mit dem K^her, der LBfrenhaiit und den AepHeln d«r 
Hesperiden, Slerkor mit dem Stab» Beutel,. Hahn und 



— m — % 

SdiildlsrÖte leicht zu erkennen. Die beiden andern Fl- 
gnren mögen wolil Jano nad PalUs TonleUea. 



Air. 7J. Grahiem von Benrad^ bei DüsseUorf, 
dm !• Februar 1671 gefimdm^ nmek der 
^oben beigefügten Sehriß: Mite est in noslro 
vefuHo eohmbaria reperia JS^iltitdMs F^nm$. 
1671. 

Ibn licsseft der Matter Ham die T^^dbier Afrt, die 

JEnkelinen Quirins, Behlina, Pacata ans dem Geachleclitc 
▲«ndk dareli dearVetenmen Pkiseinias Fknm ennkbem, 

AVREL : MARIAE. AVRE. AFRA 
FILIA. ET AVRELIA QVIRINA. BEHLINA 
PACATA NiSPTES. CVRANTE 
PRISCINIO FLORO VETERANO 
HER ED F. (aciundum) (Xuraverunt.) 
Aeb AtmL paL & pa|f. 9Sw 



Nr.- 74. Ein viereeiiigerf neriHimmelter Aliar, 

von Godramstein, 1767. 

Aaf der Tordera Seite stellt die Fortnaa» reckte 
Tietoria^ liaha llerlniriiis, hiatea JHiaenra. 



. IVr. 7S. Em ShaBeher kleiner MUw, von God- 

ramstein. 

Er eafludC die HSaenra reebti, die Joao aa der Tor- 
dera Seite« den Merkarin» Jinka. oad dea Heckalaa 
riiekwarta.. 



— 58 



iVr. 76. Das Fussgeslell einer Fartunaj aus 
Mains. 

PRO. SALVTE. IMR M. AV 

RBL. COMMODL ANTONINI 
PIX. FELICIS. 

FORTV NAE REDVGI. 

LEG. XXU. PR. P.F. C GENTIL 
^ IVS. VICTOR. VET. LEG. . 

XXII. PR. P.E. M.H. M. NEGOT 

lATOR. GLAPIARIVS. 

TESTAMENTO. SVO. FIERI 

IVSSIT. AD. HS. N. VIII. MIL. 
JVo smbiie imperaioris Mord AureB CmmMÜ Ä mi m My 
Püy Felicis, Fortunw reduciy legio JLXUy primigenia, 
piUf fideiis, Ct^us GenÜlius vieior, veienmus legianis 
S2.f primigeniee , piacy fidelis, missus hmestu ndssione, 
negottator ßkuUarius testatnento suo fieri jussit^ adjeqtis 
$esteriunrum nftmmürum oeto mälilms. 

Fkehs, I. pag. ÖO. n. 386. Acta Ac pal. U. il<>. und Steiner, 
L pag. 245Ä. 

Nach Eatrop YIU. 16, sdiickte Commodiis den Cl« 
AlUnna geg^en die anfrahrisehen Friesen nnd andeve 

' Völker diesseits des Rheines. Nachdem diese im J. 102. 
zarfickgedrängt und die römisdie Armee glücklich za- 
röekgekelirt war, sa erfüllte dieser Veteran, ein Schwerdt» 
händler, das Gelübde der Leg^ion wcg^en dieser {^glücklichen 
Heimkehr nnd lugte ansAchtnng für dieselbe 8000 Se- 
stertien, oder, nach Eisensehmied, '400 fl. hinzu. Der^ 
durch einen Senatsbeschlnss, yertilgte Namen des Kaisers 
Commodns ist noch sichtbar. 

Der Stein wurde zu Mainz, bei Aufwerfung* der 
Schwedenschanze 9 ohne das Bildniss der Fortuna gefunp 
den, nnd wurde in dem römischen SteinKruche am 



Fekenmeere hei A ncrl w i di 9m Syenit bearbeitet Von 

demselben Steine und eben daber sind wabrscbeinlicb . 

die ans Italien bierber gesandten 9 sebön gearbeiteten, 

beiden Meinem Sanlen am Hoebaltare der biesigen 

untern batholischen Pfarrbircbe, so wie auch die Riesen- 

eanle am Meliboens, . naeb einer, .dureb Henm Doetor 

Batt in Weinbrim mitgetbeQten, sebriMieben A&liand- 

lung des verstorbenen Kirclienratb Dabl über dieses 

« 

DenbmaL 



Nr. 77. Vierseitiger AUnTy van Godramstein. 
1767. 

Auf der vordem Seite steht JHerkurius mit "Widder 
und Hahn, rechts JMinerva, rüchv^ärts Victoria, links der 
Sebutzgeist des Ortes» oder die Abnndantia mit zwei 
Füllhörnern. 

Act. Ac. pal. 2, pag. it. 

f 



Nr. 78. FierseOiger AUar aus Stoekshergj im 
GraichgoM* 1764. 

Wnerra' mit Speer, Scbild, A^de^ Herbnies mit 
Keule, Aepfeln und Köeber^ Yidhan mit Hammer, 
Ambos und Zange) Juno mit Pfau und Kistcben. 

Aete Aead. paL S, pag. 4UI. 

Lamey hemcrkt hier, dass an diesem schon ziemlicb 
entlegenen Orte, — wie äucb anderwärts — die mytbo- 
logiscben Vorstellungen einer JTnno und Vesta, nnd 
selbst römisch -gallische und germanische Begriffe ver- 
mischt oder yerwecbselt worden seyen. 



Nr. 79. Sin kleiner viersekiger AUmtp aus iVe tc- 

m^ijftn. 17S4. 

A. VOLINI 
V. & L. M. 
PRO SE ET 
SVIS F. 

Act. Ac p«l. VI. tfl. 



Nr. SO. Or^kätetn mu Neuiurg m der Ihnmu 
. 1769. 

SEX. NANT. SEGVND 

VS CIV. TREV. 
V. A. lÄXXX NANT. 
NABiMAVOS HB 
ET HER. F. C. 

Sex. NmUhts Seemübus, i}m$ Trtvitenm wxU mmos • 

90 y Nantius Nommavos libertus et heredes faciendum 
curaverunit 

Am Rande steht die Sehrill: renoTitnm 1751. 



Nr. 81. Grabstein aus Jülich. 1768. 

AQVILEIAE 

LEFAE. MARI 
SOLLEMNIS 
ET. SEVERVS 

FIL. ET H. F. 

• - 

MarUfiraires^ SoUemnis et Severus fiHiet hereies fseermU^ 

Act. Acad. |»al. 5. jpag. 76. 
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iVr. 82. Grabstein aus Düsseldorf. 

D . M. 
P. GRATINI 
PÄIML VETR. 
LEG. XXX. V. 
' H. F. 

Dem P. Gratinus, eioem Yeleraiien der 30. L^on, 
mit dem Brinamen y.(aleii8) oder y(ietrix)) setzen die 
Erben dieses Grabmal. 

^ Ancb einige Begrabnisstafeln mit dem Zeichen XXX* 
befinden sieh in nnserer Sammtang, und einige Inschrif- 
teo dieser Legion bei Gruter. 



Nr. 83. AUmr ms Godrmmsiein. 1767. 

J. O. M. 
MANSVETVS 

NATALIS * 
V.&L.M. 

Mit den Bildnissen der Minerya nnd Jnno, des Mer- 

kurius und des Herkules. 

AcU pal. % jwfl^ ia Stkif^» alMt iUiittr. I. puf. 448. 



iVr. 84. Grabstein aus Neuburtf an der Donau. 
1769. . 

D. M. 

TIB. CASSIO CONSTANTINO JVNIO 

RI MISERRIMO QVI VIXIT ANNOS UL AL 

im. D. xxiL FBcrr tib, cl. constantinvs 

PATER FILIO DVLCISSIMO A QVO SIBI FACI 
.BNDVM OPTAVERAT. ET GASSL^ YERAE 
MATRI EIYS. ET CLAYDI & JAITVABIÖ. 

' ' 6 



VICTORL ET MARdOUNO UBERliS 

FIDELISSIMIS \ IVIS. FECIT ITEM FIDELI ^ 
VOI4DAM. ET CAIO ET MODESTO SVIS KA 
RISSIMIS. 

Acta palat VI. Vfi^* ^* 

Diesen Leichenstein lies« der Vater Tib« GL Constan* 
tinus sein« 3 Jahr, 4 Monat, 22 Tag alten jnngern 
Sohue, welcher den GeschlecLtsnamen seiner Mutter 
liilirt, nnd sugleieh der Mutter Caaaia Yera^ femer 

seinen 3 noch lebenden Freigelassenen Claudius Janua- 
rius, Victor und Marcellinus, und seinen verstorbenen 
Shlayen Fidelb, Cajus und Modestus setzen. 

Die Inschrift gehört einer spätem Zeit an. Auf der 
rechte Seite ist ein Genius halb erhaben« 



iVr. 8ö* Grabätein van NeckargemünfL 174j0. 

Derselbe ist wegen seiner schwerfälligen, ungewohnt 
liehen Sehrill und Schreibart , auch durch die fremd- 
artigen Pfamen merhwordig nnd mag in das 4. oder 5. 
Jahrhundert gehören. 

D. M. 

pnroATia alxxx 

IIT MnDDILII 
CONIVGI ALX 
PORTIO FILIVS 

F. C. 

D. M. Petoatici annorum 80, et Mediiae coi^ugi cm- 
noncm HO« JR fiUus faetendMtm eurmftt* 

Act paL VI. pag. 85. 

Nnr in Italien selbst finden sieb D^nfcttiaie mit Jl 

statte, wahrseheinlieh eine Nachbildung des griecbtsclien 
H mit ^iiflassnng des Quecstricbes* 

% 

■ « 



Der Namen des Mannes ist wohl am Petns und At- 
tlcus, jener der Frau aus Metella oder Metilia entstanden. 
Andere lesen Fordo AieliaSy wo es dodi ricliti||;cr* 
Aelins Portio hlesse* IKe Steinschrift IKhrt auf obige 
Leseart» 



iVr. 86. Ein marmornes AUarstück^ aus Laden^ 
bürg. 

• ' JN • ' 

JVNONI R ' 

MU^ERVA 

BVSQVE IMP 

SAL\ TE ET IN 

DD NOSTRO * . 

BIAXIMIAN 

AVGVSTORV 

ET MAXI MI A 
^ CIVITAS MO 

VRELIO £T A 

Actft Ated. paL I, pag. 185. 
liier i»t diese Inschrift so ergänzt: ^ 

In honorem D.D. Jovi et || Junoni Reginae \\ Mi- 
• nervae iVtutimt || busgue Imperü pro || Salute et m- 
eobnmMe || DD. nosirontm Dioeietiam et || Maximiam 
feUcissimorum \\ August orum ConstantU \\ et'Maximiani 
Caesarum || duitas Moguntiacensium || AureUo et An- 
nibalkute Coss. 

Nach Fuchs I. pag^. 21. brauchten im Jahr 292. die 

« 

Kaeer Dlodetian und MaximUn die Vorsicht, zur bes- 
sern 'Sicherheit des Reiches, den Gonstantins Chlorns 
und Galeriqs Slaxlnüanus zu Cäsaren zu ernennen. Alle 
gillisehen ProTinzen xom -dm Alpen an. bis an den 
Rhein und das llete worden den Befehlen des' Con- 

■ 



ii^ UU 



sUnthn GUeiros lAcrg^eben, AMIi« viid Ballen belMim 
UercuHus JHaximlanus, Illyrien Galerius MaxliniänuSy 
das Uebrjge behielt Diocletianin. 

INe Stadt Maiiic, unter welehem Nianen die aSnhmt- 
liclien Einwohner des ganzen mainzischcn Gebietes, das 
sich über den Nechar hinans erstreeh^, be^priffen sind, 
Snssertev ihre Frende 'hierüber dnreh .diesen Gelnbde- 
> stein, der wohl nicht aus Mainz hierher gefiihr^ sondern 
in Ladenbnrg zuerst, bei -ir^fend einer Zusanunenbuift 
mit Constantins CUoms gesetzt wnrde. 

Gruter, i. XXIV. 8. Sttmer, L pag. 285. 



iVr. 87 • Ein vierseitiger .Altar des Jupiters^ 
FulkanuSf der Fortuna und Victoria^ 
auf dem heü. Berg bei Meidelberg gefunden» 
1765. 

Innerhalb eines Kranzes Ton fiiehenlänb, und unter 
einem Adler, mit ausgebreitetenFlägeln, steht die Insehrifk t 

J. O. M. 

J VL. SECVN . 

DVS. ET JVL. ^ 
JANVARIVS 
. - FRATRES 

V.S.JLM. 

« 

AMiilduSCB hIcTOB sind in Irmfer, 1. fmg, XV« Kr. 0» ia te 
Act. Acad. paL I. pa^r. |9S imd in Frtktr, orig. püal. 

Die gelobenden Brüder sind wahrscheinlich Freige- 
lassene ^des Julischen Geschlechtes. 8. Steiner, I, f. 7d. 
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